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der Animalien , zweyter Theil . 375

Der ſechs und neunzigſte Proceß .
Friſch eingekochter Urin kan mit einem fixen Al⸗

cali deſtilliret werden .

Zubereitung .
Zu dem auf vorbeſchriebene Art eingekochten friſchen

Urin gieß in gleicher Menge Otieum Tartari per deliquum ,
oder Pott⸗Aſche , ſo ſteiget den Augenblick ein ſcharfer alea⸗

liſcher fluͤchtiger Dampf davon auf , wie von einem gantz faul
gewordenen Urin zu geſchehen pfleget , wenn er erwaͤrmet

wird. Wenn dieſe Vermiſchung ſofort aus einem Kolben mit

tnem Helm , uͤber gelindem Feuer deſtilliret wird , go gehet
tine pele Fluͤßigkeit uͤber, die , wie die Spiritus n thun

plegen , in Strichen herab laͤuft , ſie iſt ſcharf , ſehr alealiſch ,
fluͤchtiger als Waſſer , und kommt einem wahren und ſtarcken
Alcali in allen Stuͤcken gleich. Wenn aber ſtatt des Olei per
deliguium cin trockenes Fal Tartari dazu gemiſcht wird , ſo
ſteiget alsdenn mehrentheils in dieſer Doſtillation zuerſt ein

lkockenes alcaliſches Saltz aus dem Urin in die Hoͤhe. Wenn

ber die erſte alealiſche Fluͤßigkeit von neuem aus einem hoͤhen

Kolben mit einem gelinden Feuer in die Höhe getrieben wird ,

ſo iſt dey erſte Theil , der in die Hoͤhe ſteigt , ſaltzig , weiß
und alcaliſch . Das Oel aber bleibet mit dem firxen Aſlcali auf
dem Grunde zuruͤck, gleichſam als wenn es dadurch noch mehr
figiret würde . Wenn endlich alles ausgetrocknet , und der

kückſtandigen Materie alsdenn noch ſtaͤrcker Feuer gegeben
wird, ſo gehet auch ein ſtinckendes gelbes Oel , doch erſt nach
dem vorgedachten Saltze uͤber.

Der Nutzen .
Aus dieſem Verſuche iſt abzunehmen , wie unſere urinoͤſen

Salge von ſolcher Art ſind , daß ſie von einem ſiyen aleali⸗

ſchen Saltze in einem Augenblick ſo veraͤndert werden , wie die
ſchr heftige Wuͤrckung des Feuers in dem vorhergehenden
Verſuche ſolches kaum zu thun vermoͤgend war . Woraus wir

lutheilen köͤnnen , daß die mit unſern Saͤſten vertniſchte alea⸗

ſchefipe Saltze ſolche ſofort ſcharf, alealiſch , hoͤchſt beweglich/
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fluͤchtiger als unſer Waſſer und als unſere Lebens⸗Geifler
machen , ihnen das Vermögen beybringe zu zerſreßſen , und
ſie ſchleunig in Faͤulung bringe . Wenn das auf dieſe Mt
entſtandene Saltz , und der ſaltzige Spiritus einigemahl vun
neuem mit einem gelindem Feuſer deſtilliret worden , ſo ſind
ſie ſo vollkommen alcaliſch , als menn fie von Hirſchhorn , und
andern dergleichen koſtbaren Sachen bereitet waͤren. Werden

fe
mif Acids vermifht , fo braufen fie auf das heftigſte , in⸗

gnöerheit , tvenn fie zugleich durch einander geſchütleſt wer⸗
den . Und ſolchergeſtalt werden fie gelinder gemacht , dasfie
nachmahls ferner nicht ſcharf ſind, ſie werden ſo veraͤndert , daß
fie nicht mehr alcaliſch und feurig ſind , ſie werden ſo ſe ge⸗
macht , daß ſie von der Waͤrme eines geſunden Coͤrpers nicht
verrauchen , ſie verliehren das Vermögen , ſo zu würden , wie
die fluͤchtigen A calia thun ; inſonderheit loͤſen ſie die Säfle
des Cöͤrpers alsdenn nicht mehr auf , und verduͤnnen ſie nicht
ſo ſtarck , daß der, Tod daraus entſtehen Fonte . Endlich , und
was uns am meiſten angehet , ſo lernen hieraus die Medici
die wunderbahreVeraͤnderlichkeit unſerer Saltze kennen , daſſe
nehmlich ihre urſpruͤnglicheEigenſchaft verliehren , und verſchie⸗
dene veraͤnderte Geſtalten annehmen ; es werden auch hiek⸗
durch deren beſondere Wuͤrckungen in einer jeden Geſtalt , il⸗

gleichen die Mittel , wodurch eine jede Art und deren Grad

verbeſſert werden , bekannt , welches alles zwar die Alten be⸗
reits aus der Erfahrung angemercket hahen . Hippocrates
hat ſchon verorduet , daß in Fiebern , worin Hitze usd Deine

guna zugenommen , nur allein fäuerliche Sachen , oder aulh
vollkommene Acida in Speife , Tranck und Artzeneyen müſ⸗

ſen gebraucht werden . Es ſind auch die fixen Alealia uit

ſerm Coͤrper höchſt ſchaͤdlich, wenn nehmlich die Saͤfte el

pe und in groffe Bewegung gerathen find , tvenn der Li
ehr ſtarck riechet , eine feurige Farhe hat , und in geringet

Menge gelaſſen wird ; ingleichen , wenn die Saͤfte u feh
aufgeloͤſet ſind. Mit twas vor Schaden werden alſo nicht dieſ
Saltze gebraucht , vornehmlich in der Peſt ?
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